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Als Ende der 60er im Jahre „Sixty 9“ einige Druffeler Persönlichkeiten die Idee hatten, eine Sport-

gemeinschaft zu gründen und dieses dann auch in die Tat umsetzten, waren Sie sich sicherlich 

noch nicht über die folgende Erfolgsgeschichte bewusst. Sie hatten eine Vision über einen örtli-

chen Verein, in dem man endlich Fußball spielen konnte und in dem natürlich auch die Gesellig-

keit nicht zu kurz kommen sollte. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass auch in einer kleineren Ort-

schaft eine solche Institution möglich ist. 

Anfangs von vielen belächelt, entwickelte sich die DSG 69 zu einem erfolgreichen Verein, der in-

zwischen auch über die Ortsgrenzen hinaus bekannt ist. 

Heute wird bei der Druffeler Sportgemeinschaft nicht nur Fußball gespielt. Es wird getanzt, gelau-

fen, auch die Gymnastik kommt nicht zu kurz. Der vor 9 Jahren erstellte Minicar-Kurs stellt hohe 

Anforderungen an die Fahrer, die sich regelmäßig an der Sportanlage treffen.  

Wir möchten mit dieser Zeitung einen weiteren Neuanfang wagen. Einmal im Jahr möchten wir der 

Öffentlichkeit auf diesem Weg unseren Verein vorstellen und wollen alle Interessierten animieren, 

bei der DSG vorbeizuschauen um die vielen Möglichkeiten, die dieser Verein bietet, zu nutzen.  

Zum Schluss dieses Vorworts gilt mein Dank allen Mitgliedern, die diesen Verein zu dem gemacht 

haben, wie er sich heute präsentiert. Danke an und die Stadt Rietberg und alle Sponsoren, die 

uns immer wieder unterstützen, damit wir unsere Ziele erreichen. 

Ein Dankeschön an alle, die an dieser Zeitung mitgewirkt haben waren und dafür viel Zeit inves-

tiert haben. 

 

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen der „Sixty 9“ 

 

 

Christian Cilker 



A U F  D I E S E  L E U T E  K Ö N N E N  S I E  B A U E N . . . D S G  
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Mosaikarbeit für den Fliesenleger Thomas Wapelhorst 

Zahlreich erschienen die Gäste 

 

Ein kleiner Rückblick auf den Ein-

weihungsfrühschoppen vom 

22.05.2011 auf der Sportanlage 

„Oaklane“ in Druffel! Die Wetter-

Prognosen waren düster. So wur-

de noch am Abend zuvor in der 

Tagesschau vorhergesagt, dass 

ein verregneter Tag folgt. Kaum 

trockene Abschnitte 

sollte es geben. Ein 

Regenschirm wäre 

Pflicht, wenn man 

doch unbedingt am 

nächsten Tag aus 

dem Haus müsse! 

Und wie wir muss-

ten! Ca. 250 Freun-

de und Gönner un-

seres Vereines ver-

sammelten sich im 

Laufe des Tages am 

Sportplatz in Druf-

fel, um mit den   

Vereinsverantwortli-

chen der DSG den 

Neubau der Holz-

hütte am Trainings-

platz sowie die  Re-

novierung der seit 

über 25 Jahren bestehenden 

Holzhütte am Hauptplatz zu fei-

ern. Und da Petrus nun wirklich 

ein Druffeler Herz haben muss, 

gab es neben vielen strahlenden 

Gesichtern an diesem Tag alles, 

nur eben keinen Regen (oder nur 

tropfenweise). So konnte der 1. 

Vorsitzende Christian Cilker ne-

ben der zahlreich erschienenen 

örtlichen Presse auch Vertreter 

von Stadt und Bürgerstiftung be-

grüßen. Cilker bedankte sich 

dann auch bei den vielen fleißi-

gen Helfern, die bis zur letzten 

Minute an der Verschönerung 

der Sportanlage 

beteiligt waren. 

Ohne diesen eh-

renamtlichen Ein-

satz wären viele 

Dinge in letzter 

Zeit nicht umge-

setzt worden.  

Um auch in Zu-

kunft den Verein 

nach vorne zu 

bringen, ist man 

immer wieder auf 

v i e l e  b r e i t e 

Schultern . Es ist 



 
Und natürlich bei den vielen 

gen. Um 11:00 Uhr spielte die 
1. Mannschaft gegen den VfL 
Rheda (0:0), im Anschluß spiel-
te die Reserve gegen die 2. Ver-
tretung von der DJK Bokel. Die-
ses Spiel konnte unsere Truppe 
souverän mit 5 zu 1 für sich ent-
scheiden. Nach diesem Sieg war 
die gute Stimmung, die den gan-
zen Tag bereits am Platz 
herrschte, natürlich am Siede-
punkt und es wurde noch bis 
spät in den Abend gefeiert.   
 
                                  J. Greweling 

                        
 

 

wiesen. Es ist das Ziel des Vor-
standes, die DSG noch mehr im 

Ort zu verankern und den Verein 
für alle Bürger interessant zu 
machen. 
Nach einem gemeinsamen 
Gruppenbild vor der neuen Holz-
hütte, die den aktiven Fußbal-
lern nun als zusätzlicher Stau-
raum für Bälle und Spielgeräte 
dient, konnten die Zuschauer 
neben dem zahlreichen Verpfle-
gungsangebot noch die Meister-
schaftsspiele der beiden Druffe-
ler Fußballmannschaften verfol-

Ein großes Dankeschön geht an die vielen fleißigen Helfer 

Günter Himmeldirk bei der Dachpflege 
fleißigen Helfern. Weiter so...! 

Wir bedanken uns bei den betei-

ligten Firmen und Sponsoren: 

Stadt Rietberg 

Bürgerstiftung Rietberg 

Sparkasse Rietberg 

Volksbank Rietberg 

Zimmerei Kückmann 

Becker Baustoffe 

Maler Himmeldirk 

Geflügelhof Torweihen 

Fliesen Schmalhorst 

Schlosserei Buschsieweke 

T. Hansmeier Innenausbau 

B. Hollenbeck 

Hermann Kathöfer GmbH 



10 Jahre     
Klassen  Celina 12.01.2001 
Aistermann Linus 17.01.2001 
Lewe Denise 23.01.2001 
Borgmeier Saskia 03.04.2001 
Böttcher Niklas 23.04.2001 
Buschsieweke  Nadine 23.09.2001 
Kleibaumhüter Jule 30.09.2001 
Isenberg  Victor 28.10.2001 
Vinnenberg Aaron 06.11.2001 
Wierling Alexander 03.12.2001 

   

20 Jahre     
Schalück Alexander 04.01.1991 
Hansmeier Kirsten 20.02.1991 
Kofort Ricardo 26.04.1991 
Junkerkalefeld Simon 08.09.1991 

   

Bradel Gregor 09.01.1981 
Otterpohl Dirk 16.01.1981 
Ebbesmeier Maik 25.02.1981 
Determeyer Benedikt 21.03.1981 
Krimphove Sebastian 24.04.1981 
Meyer Jens 18.06.1981 
Vorbohle Stefan 19.06.1981 
Pähler Stefan 02.07.1981 
Kuhn Alexander 29.07.1981 
Kanne Andre 19.11.1981 

30 Jahre     
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Hier sind alle 

runden 

Geburtstage 

der Vereins-

angehörigen 

im Jahr 2011 

zu sehen. 

Herzlichen 

Glückwunsch! 
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Statistik : M. Feldmann 



40 Jahre     
Manche Jürgen 20.01.1971 
Feldmann Ingo 26.05.1971 
Rusche Jürgen 19.07.1971 
Schäper Christian 18.09.1971 
Kleibaumhüter Ralf 09.12.1971 

   

50 Jahre     
Kammertöns Margret 26.02.1961 
Sölker Ursula 29.07.1961 
Verfürth Willi 07.10.1961 
Pauleikhoff Ilona 17.10.1961 

   

60 Jahre     

Stenger  Hedwig 20.02.1951 

Lübbert Walter 01.03.1951 
Himmeldirk Friedel 16.04.1951 
Hollenbeck Meinolf 17.04.1951 
Buschsieweke Reinhard 21.07.1951 
Austermann Johannes 29.08.1951 
Grumbach Harald 08.11.1951 
Stickling Elisabeth 22.11.1951 

   

70 Jahre     
Drücker Anne 02.10.1941 
Niemeier Paul 15.11.1941 
Rodejohann Heinz 18.12.1941 

   

Strickmann Peter 25.11.1931 
80 Jahre     
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Seit dem 01.07.2010 wird die 

1. Mannschaft der DSG von Da-

niel Bremehr trainiert. Für den 

38-jährigen ist Druffel die erste 

Station als Fußball-Lehrer. Als 

aktiver Sportler war er jahrelang 

Torwart  in der 1. Mannschaft 

des SC Wiedenbrück. Die Sport-

redaktion der „Oaklane Sixty9“ 

hat sich mit ihm einmal für ein 

Interview zusammen gesetzt. 

Lesen Sie hier mehr über seine 

Eindrücke und Ausblicke zum 

Fußball in Druffel...  

 

Sixty9: Daniel, dein erstes Trai-

nerjahr hast du mit deiner 

Mannschaft auf Tabellenplatz 8 

abgeschlossen. Wie war für dich 

der Start ins Trainergeschäft? 

Ein Sprung ins kalte Wasser?  

 

Bremehr: Phasenweise war das 

Wasser nicht nur kalt, sondern 

bereits gefroren. Das Jahr war 

geprägt von vielen Verletzun-

gen, schmalem Personal und 

sehr viel Improvisation. Dem 

mussten wir besonders in der 

Hinrunde durch einige durch-

wachsene Auftritte an der Oak-

lane Rechnung tragen. In der 

Rückserie war dann ein deutlich 

positiver Trend zu erkennen. 

Diesen wollen wir mit in die 

neue Saison nehmen.  

 

Sixty9: In der letzten Saison war 

der Kader sehr schmal. Zur neu-

en Spielzeit hast du insgesamt 

7 Neuzugänge verpflichtet. Wie 

sind die ersten Eindrücke dieser 

Spieler und was versprichst du 

dir von ihnen?  

 

Bremehr: Unser Kader ist in die-

sem Jahr wesentlich ausgegli-

chener besetzt. Wir sind in der 

Lage, Ausfälle zu kompensieren 

und gleichwertig zu ersetzen. 

Die neuen Jungs fügen sich bis-

lang menschlich wie sportlich 

hervorragend ein. Hansi Stoltz 

ist beispielwei-

se direkt mann-

schaftsinterner 

Schützenkönig 

geworden und 

hatte somit ei-

nen denkbar 

g e l u n g e n e n 

Einstand. Be-

sonders freuen 

wir uns auch 

darüber, dass 

mit Philipp Wör-

dekemper ein Druffeler Eigenge-

wächs den Sprung in die erste 

Mannschaft geschafft hat. Wir 

werden versuchen, ihn nun be-

hutsam an das Haifischbecken 

Kreisliga B heranzuführen.  

 

Sixty9: Mit Frank Schwichtenhö-

vel steht dir schon seit letztem 

Jahr ein Co-Trainer zur Seite. 

Woher kennst du ihn und was 

schätzt du an seiner Arbeit mit 

dir und der Mannschaft?  

Bremehr: Wir sind nur wenige 

Meter voneinander entfernt auf-

gewachsen. Schwichti ist ein 

offener und bodenständiger Typ 

mit einem sehr guten Gespür für 

die Truppe und das Zwischen-

menschliche. Trotzdem ist aus 

ihm ein Schalker geworden. Ich 

kann nicht genau sagen, was da 

falsch gelaufen ist.  Mit seiner 

rechten Klatsche entscheidet 

"Opa Waldoch" zudem in steter 

Regelmäßigkeit die Trainings-

spiele. Er hat den Status: Abso-

lut unersetzlich.  
 

Sixty9: Das Erstellen einer Ver-

einszeitung, sowie deren Name 

„Sixty9“ war deine Idee. Mittler-

weile beschäftigen sich mehre-

re Leute damit, eine kreative 

Vereinsbroschüre bis zum Bür-

gerfest im September auf die 

Beine zu stellen. Wolltest du be-

stimmte Ziele mit dem Heft ver-

folgen?  
 

Bremehr: Als ich vor einem Jahr 

zur SG Druffel kam, habe ich mit 

sehr vielen Menschen über den 

Club gesprochen. Dabei ist mir 

aufgefallen, dass die Wahrneh-

mung des Vereins nicht den rea-

len Gegebenheiten entspricht. 

Die DSG ist ein Verein, in dem 

einige Dinge vielleicht nicht so 

groß sind wie woanders, in dem 

dafür aber alles mit sehr viel 

Liebe und Leidenschaft ge-

macht wird. Das unterstreicht 

schon allein das tolle Vereinsge-

lände und die fantastische Ju-

gendarbeit. Um diese Qualität 

auch zu transportieren, erschien 

mir eine Zeitung das richtige 

Werkzeug zu sein. Denn bei uns 

ist es gar nicht mal so übel. Und 

ich finde, das können auch ru-

hig alle wissen. 

 

Trainerteam Schwichtenhövel und Bremehr 

(v.l.) 

I M  F O K U S :  C H E F C O A C H  D A N I E L  B R E M E H R  
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„Phasenweise 

war das Wasser 

nicht nur kalt 

sondern bereits 

gefroren“ 

Daniel und seine Jungs... 
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Betreuer Steve 

Sie finden uns auch im  web 

www.sgdruffel.de 

Sixty9:  

Wie wahr, wie wahr! Zurück in 

den harten Kreisliga-Alltag…  

Die neue Saison steht vor der 

Tür. Welche Ziele verfolgt eure 

Truppe und wen siehst du per-

sönlich am Ende ganz oben, für 

wen wird es wohl eher eine 

schwierige Saison? Gibt es da 

Tendenzen, die du uns verraten 

kannst/möchtest?  

 

Bremehr: Primäres Ziel ist es, 

dass wir den Fußball, den wir uns 

in der Vorbereitung erarbeitet 

haben, sonntags unfallfrei auf 

den Platz bringen. Wir möchten 

eine gewisse Struktur im Spiel 

haben, aus der wir dann unsere 

Stärken in die Waagschale wer-

fen können. Je öfter uns das ge-

lingt, desto besser werden wir 

uns in der Tabelle platzieren. Ge-

nerell wird die Liga sehr ausgegli-

chen und dadurch unberechen-

bar sein. Durch die Neufassung 

der Festspielregelung beim wech-

selnden Einsatz in verschiedenen 

Mannschaften werden besonders 

die 2. und 3. Mannschaften in 

unserer Liga erheblich bevorteilt 

und zu nicht kalkulierbaren Grö-

ßen. Wir werden uns dem Wett-

bewerb stellen und machen das 

Beste daraus. Personell am Bes-

ten besetzt sind Bokel, Lette, 

Westerwiehe II und Mastholte II. 

Wer davon letztendlich aufsteigt, 

wird man sehen. 

 

Sixty9: Noch eine 

letzte Frage. Am 

23.10.11 gibt es 

eine neue Aufla-

ge des ewig jun-

gen Stadtderbys 

g e g e n  d i e 

Schwarz-Gelben 

aus Bokel. Letz-

tes Jahr hast du 

das erste Mal als 

Verantwortlicher 

am Seitenrand 

gestanden. Ist es 

für dich, wie für 

viele andere Druffeler, ein beson-

deres Spiel? Im Bezug auch auf 

die Zuschauerkulisse! Wie sehen 

eure Chancen dieses Jahr gegen 

unsere „Freunde“ aus?                                                   

b.w. 



Kabinenansprache vom Coach 
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www.sgdruffel.de 

Bremehr:  

An das Hinspiel kann ich mich 

beim besten Willen nicht erin-

nern, ist das nicht wegen anhal-

tendem Sonnenschein abgesagt 

worden? Generell sind die Zu-

schauerzahlen in Druffel mehr 

als herausragend, bei Derbys 

sind sie ligaweit sogar fast ein-

zigartig. Darum werden wir in 

allen Heimspielen alles geben, 

um sonntags gemeinsam mit 

den Zuschauern eine Menge 

Spaß zu haben. Das gilt natür-

lich im Besonderen für das Spiel 

gegen Bokel. Die Rivaltät ist 

groß, der Gegner wird sehr stark 

sein - es liegt an uns, daraus 

einen legendären Tag zu ma-

chen. 

Sixty9: 

Mit diesen hoffnungsvollen Wor-

ten möchte ich dich verabschie-

den! Heute Abend ist wieder 

Training. Also lass die Jungs or-

dentlich schwitzen. 

Auf eine hoffentlich erfolgreiche 

und  spannende Sa ison 

2011/2012. 

  



Gymnastik im Bürgerhaus 

Die Gymnastikgruppe der Sport-
gemeinschaft stellt sich vor:  
Jeden Montagabend um 19.30 
Uhr treffen sich die Gruppenmit-
glieder im Bürgerhaus, um sport-
lich aktiv den Alltag ausklingen 
zu lassen. Ziel für alle ist die Ver-
besserung der Ausdauer, Kraft 
und Beweglichkeit, wobei auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Mit gelenkschonendem Herz-/

Kreislauftraining nach fetziger 
Musik wird in Form von Step-
Aerobic die Koordination ge-
schult. Ganzheitliche Fit-Mix-

Die Gymnastiktruppe in Aktion 

Programme, z.B. Rücken-Fit, BBP 
(Bauch-Beine-Po) und Workout  
sind effektiv und bieten viel Ab-
wechslung.  Hanteln und Thera-
bänder stehen ebenfalls  zur Ver-
fügung und kommen individuell 
zum Einsatz. Die abschließende 
Stretchingphase rundet  jede der  
Übungsstunden ab.  
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Alle, die Spaß an der Be-
wegung haben und etwas für ihre 
Fitness und Gesundheit tun wol-
len, sind zum Schnuppertraining  
jederzeit herzlich willkommen - 
ganz  getreu dem Motto:   
Bleib‘  fit – mach mit!         
   
                                   H. Siekdress 

G Y M N A S T I K  B E I  D E R  D S G  
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Dieser Absatz kann 100 - 150 Wörter auf-

nehmen. 

Als Werbemedium bieten Magazine die Mög-

lichkeit der Wiederverwendung von Inhalten 

anderer Werbematerialien, wie Pressemittei-

lungen, Marktstudien und Berichte. 

Der Hauptzweck mag zwar der Verkauf Ihres 

Angebots sein, der Schlüssel zu einem er-

folgreichen Magazin liegt jedoch in der Nütz-

lichkeit für den Leser. 

Eine Möglichkeit, Ihr Magazin mit nützlichen 

Inhalten zu versehen, besteht im Schreiben 

eigener Artikel; alternativ können Sie einen 

Veranstaltungskalender aufnehmen oder ein 

neues Produkt mit einem Sonderangebot 

C O M I C  
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Comic  &  Rätsel: P. Kuhlmann 



  1. Nachname von Rocker 

  2. Letzter Meister der DDR (FC Hansa ___) 

  3. Frauenfußballmannschaft aus Potsdam 

  4. Starker Fuß von Jens Himmeldirk 

  5. Fußballteam Kurzwort 

  6. Stadion der DSG 

  7. Standort des Weserstadions 

  8. Abteilung der DSG 

  9. Hier ist die DSG International erfolgreich 

10. Amerikanisch für Fußball                      

11. Vereinslokal der DSG 

12. ___ Müller ( Bomber der Nation) 

13. Spitzname des DSG-Vorsitzenden 

14. Londoner Fußballstadion 

15. Stätte zur Ehrung von Sportlern  

      (___ of Fame) 

16. Das Wunder von ___  

      (WM-Titel  1954) 

17. Berufssportler (Kurzwort) 

18. Vereinsfarben der DSG ____ und weiß 

19. Erzrivale der DSG 

20. Wie heißt die Person auf dem Foto 

R A T E S P A S S  
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Lösung auf Seite 17 



Neben Fußball, Gymnastik, Tisch-
tennis, Laufen und einigen ande-
ren Aktivitäten, die in der Sport-
gemeinschaft Druffel angeboten 
werden, ist das Tanzen die Lei-
denschaft einer Abteilung junger 
Frauen, die in der Tanzgruppe 
„Effekt“ aktiv sind.  
Die Tanzgruppe ist als fester Be-

standteil nicht mehr aus der 
Sportgemeinschaft Druffel weg-
zudenken. Sie hat derzeit 10 ak-
tive Tänzerinnen im Alter von 18 
bis 22 Jahren.  
Im Sommer 1996 wurde erstma-
lig ein Gruppentanz einstudiert. 
Somit feiern die Mitglieder im 
Jahr 2011 ihr 15-jähriges Beste-
hen! 
Viele Jahre war die Gruppe unter 
dem Namen „Turn- und Tanz-

mäuse“ bekannt. Dieser Name 
passte auch gut zu den kleinen 
Mädchen, die damals sechsjährig 
und älter zu den Hits der 
„Schlümpfe“ und anderen Kin-
derliedern Tänze aufführten.  
Seit einigen Jahren heißt die 
Tanzgruppe „Effekt“ und aus den 
kleinen Kindern von damals sind 

junge Erwachsene geworden, die 
ohne professionelle Trainer ihre 
Tänze selber entwickeln, Musik 
auswählen und Kostüme erstel-
len. 
Damals wie heute trifft man sich 
einmal wöchentlich im Bürger-
haus Druffel zum Training.  
 
Die Tanzgruppe absolviert pro 
Jahr ca. fünf "offizielle" Auftritte, 
b e i s p i e l s w e i s e  b e i m 

D E R  B E S O N D E R E  „ E F F E K T “  F Ü R  J E D E  P A R T Y !  
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Die Tanzgruppe „Effekt“ 



„Gemütlichen Abend“ des 
Schützenvereins oder dem 
Bürgerfest des Dorfes. Aber 
auch auf Hochzeiten oder 
Geburtstagen wird das tän-
zerische Können der Gruppe 
unter Beweis gestellt. In je-
dem Jahr wird ein Tanz mit 
Zugabe entwickelt. 
In diesem Jahr wird zu den 
Stimmungshits „I Say A Little 
Prayer“, „Maniac“ und „I 
need a Hero“ im Haupttanz 
gefeiert. Als Zugabe tanzt die 
Gruppe zu den Liedern 
„Schatzi schenk mir ein Fo-
to“ und „Lotusblume“. 
Immer wieder freuen sich die 
jungen Frauen auf tolle und 
stimmungsvolle Auftritte, um 
dem Publikum zu zeigen, 
was ihnen allen großen Spaß 
macht: das Tanzen! 
                        A. Grundmeier 
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Der ganz besondere „Effekt“ 
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Im Grunde genommen „schon 
traditionsgemäß“ stand in die-
sem Jahr wieder einmal ein Vater
-Kind-Ausflug der DSG auf dem 
Programm. Dieser wird erfolg-
reich im 2-Jahres-Rhythmus von 
Christian Cilker, Thorsten Borg-
meier und Werner Himmeldirk 
organisiert. Eingeladen sind Kin-
der ab 6 Jahren und deren Väter, 
für die es keine Altersbeschrän-
kung gibt. 
Die Anmeldung von erstmalig 
über 60 Personen zeigt den un-

gebrochenen Zuspruch dieser 
Veranstaltung, die am Freitag-
nachmittag mit der Busabreise 
am Sportplatz begann. 
Als auserkorenes Ziel bot die 
Schützenhalle Helmeringhausen 
den sportlichen Kindern und 
sportlich denkenden Vätern idea-
le Voraussetzungen. Die großzü-
gige Halle wurde zum Luftmatrat-
zenlager umfunktioniert, die laut-
starken Kinder wussten schnell 
in der Halle eine Stadionatmo-
sphäre zu schaffen und der be-

nachbarte Fußballplatz lud zum 
„mannschaftsübergreifenden“ 
Training aller Altersklassen ein. 
Am Folgetag sollte, genauso 
„traditionsgemäß“, der Freizeit-
park Fort-Fun besucht werden. 
Selbstverständlich erst nach ei-
ner ausgiebigen Wanderung 
durch die Sauerländer Wald- und 
Wiesenlandschaft von knapp 2 
Stunden. 
Die nachteilige Witterung be-
scherte den Druffelern einen lee- 
ren Freizeitpark, sodass Kinder 

 
und Väter intensive Loopingtrai-
nings, Mutproben in der Geister-
bahn, Sommerrodelaktivitäten 
und einiges mehr durchführen 
konnten. Vom Wandern müde 
gewordene Väter nutzten derweil 
die Zeit, um weitere Planungen 
im Salon vorzunehmen. 
Die DSG wäre ja nicht sportlich, 
wenn sie nicht den Rückweg 
ebenfalls wandernd gemeistert 
hätte. Belohnt wurde die Gruppe 
abends mit leckeren Bratwürst-
chen vom Grill. 

V A T E R - K I N D - T O U R  N A C H  H E L M E R I N G H A U S E N  2 0 1 1  

Teilnehmer Vater-Kind-Tour 2011 
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Die zweite, für die Kinder eher 
ruhigere Nacht wurde von den 
ambitionierten Vätern intensiv für 
Planungen genutzt. Der nahelie-
gende Aufstieg in namhafte Ligen 
musste sinnvoll vorbereitet wer-
den. Die Planungen für eine Süd-
tribüne wurden ebenso zielstre-
big vorangetrieben, wie eine Aus-
weisung von Parkplätzen in Neu-
enkirchen. Ein Shuttle-Bus 
(bekannt durch Veranstaltungen 
des Nachbardorfes Rietberg) soll 
die Fans bequem zur geplanten 
Südtribüne bringen. Die gesamte 
Planung wurde mit dem Gütesie-
gel „Triple i“ ausgezeichnet: 
„Innovativ, initiativ, intuitiv  
→ Ingo“ 
Nach dem Frühstück am Folge-
tag wurde in der Halle wieder 
„klar Schiff“ gemacht und die 
Heimreise zu den „mit Sehnsucht 
und Langeweile erfüllten Müt-
tern“ in Druffel angetreten. 
Schön war's – bis zum nächsten 
Mal!                       
                              J. Lütkehellweg 

Auf dem Weg nach Helmeringhausen 



bei der es danach einen großen 

gemeinsamen Abschluss geben 

soll. Das Training der Alten Her-

ren wird jeden Mittwoch ab 

19:30 Uhr zusammen mit der 

zweiten Mannschaft durchge-

führt. 

Außerhalb des Spielfelds gibt es 

viele weitere Aktivitäten der Al-

ten Herren: Neben einer jährli-

chen Weihnachtsfeier und dem 

traditionellen Besuch eines 

Weihnachtsmarktes gibt es wei-

tere Ausflüge. So wird seit vielen 

Jahren ein Wochenende in Wil-

lingen verbracht und im letzten 

Jahr wurde erstmals eine Wan-

derung im Teutoburger Wald 

durchgeführt. Diese zweitägige 

Tour führte die Gruppe von sie-

ben Spielern über den Her-

mannsweg von Bad Meinberg 

nach Detmold, am nächsten Tag 

ging es weiter bis kurz vor Oer-

linghausen. 

Neben diesen Mannschaftsfahr-

ten für die Spieler steht ebenso 

eine Fahrrad-

tour für die gan-

ze Familie im 

Terminkalen-

der. 

Die Truppe der 

Alten Herren 

freut sich im-

mer über Ver-

stärkung, alle 

Interessierten 

finden die Kon-

takte auf der 

Homepage der 

DSG oder kom-

men einfach 

zum Training.   

          

F. Siebelt

Die Alten Herren der DSG haben 

einen großen Kadar. Für Pflicht-

spiele ist hier ein Mindestalter 

von 32 Jahren erforderlich. Ei-

nen organisierten Spielbetrieb 

wie bei den Senioren auf Kreis-

ebene gibt es nicht, jedoch fin-

det eine Art Kreispokal 

(Landratscup) einmal jährlich 

statt. 

In der Vergangenheit nahmen 

die DSG-Spieler nur unregelmä-

ßig am Landratscup Teil, ein be-

achtlicher vierter Platz konnte 

dabei bereits erkämpft werden. 

Ein Großteil der durchgeführten 

Spiele der Druffeler Alten Her-

ren sind Freundschaftsspiele 

gegen andere ortsansässige 

Vereine und haben klassischen 

Lokalderbycharakter. Jedoch 

gibt es auch Freundschaftsspie-

le gegen überregionale Mann-

schaften. In diesem Jahr gab es 

solche Spiele gegen die Alten 

Herren der TuS Wewelsburg/

Ahden und des FC Exter. 

Die Spiele gegen die TuS We-

welsburg/Ahden sind durch den 

ehemaligen Spieler der DSG 

Reinhard Buttke entstanden. 

Gegen die neue Truppe des Ex-

Druffelers gab es bisher ein Hin- 

und Rückspiel mit jeweils ge-

mütlichem Ausklang. Das Spiel 

gegen die Alten Herren des FC 

Exter ist durch den Neu-

Druffeler Günni Hopmann ent-

standen, der dort in der Vergan-

genheit gekickt hat. Das Hin-

spiel fand in Druffel statt, ein 

Rückspiel in Exter ist für das 

nächste Jahr bereits eingeplant. 

Seit diesem Jahr findet anstatt 

der Stadtmeisterschaften in Tur-

nierform eine Stadtliga statt. 

Hier spielen alle Rietberger Ver-

eine mit und treffen dabei über 

das gesamte Jahr verteilt auf-

einander. Der letzte Spieltag 

findet bei Viktoria Rietberg statt, 
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D I E  A L T E N  H E R R E N :  I M M E R  A K T I V  

Die alten Herren vor dem „Kilimanjaro“ 
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D I E  D R U F F E L E R  J Ü N G S T E N :  D I E  G - J U G E N D  

Die Kinder der Minikicker (G-
Jugend) sind die Zukunft des 
Vereins, hier spielen Jungen und 
Mädchen der Jahrgänge 2005 
und jünger. 
Aufgrund vieler Abgänge in die F
-Jugend gibt es in der anstehen-
den Saison akute Nachwuchs-
probleme, sodass zumindest für 
die Hinserie keine 
Teilnahme an den 
Kreisligaspielen 
stattfinden wird. 
Im Allgemeinen 
spielen die Miniki-
cker im regelmä-
ßigen Spielbe-
trieb auf Kreis-
ebene. Hier gibt 
es, wie bei den 
Senioren, eine 
Hin- und Rückse-
rie. 
Gerade beim Trai-
ning soll der Spaß 
im Vordergrund 
stehen und die 
Kinder sollen 
langsam an den 
Fußball herange-
bracht werden. 
Neben leichten 
Ausdauerübungen stehen vor 
allem Koordinationsübungen 
und Spiele mit und ohne Ball 
auf dem Plan. 
Mit jetzt insgesamt drei Trainern 
steht einer intensiven Betreu-
ung während des Trainings und 
der Spiele nichts mehr im Wege. 
Für die Wintermonate steht in 
den letzten Jahren immer eine 
Sporthalle der Stadt Rietberg 
zur Verfügung, sodass auch in 
der kalten Jahreszeit der Spiel-
betrieb aufrecht erhalten wer-
den kann. Der Höhepunkt der 
Hallensaison sind die Stadt-

meisterschaften, bei denen die 
DSG im letzten Jahr einen guten 
6. Platz erkämpfen konnte. 
Ein weiterer Höhepunkt für die 
Kinder ist der vereinsinterne 
Jugendsaisonabschluss. Dort ist 
neben dem leiblichen Wohl vor 
allem für viel Spaß bei den Kin-
dern gesorgt. Sehr beliebt ist 

das Fußballspiel gegen die Müt-
ter, bei dem die Kinder schon 
einige Tore erzielen konnten. 
Um den Nachwuchs bei der DSG 
aufrecht zu erhalten, benötigen 
wir dringend Verstärkung. Ge-
sucht werden Jungs und Mädels 
der Jahrgänge 2005 und jünger, 
das Training findet jeweils am 
Dienstag zwischen 17:30 Uhr 
und 18:30 Uhr statt. Vorausset-
zungen gibt es keine, wichtig  ist 
nur die Freunde am Fußballspie-
len.  
Es freuen sich auf die kommen-
de Saison die Trainer Lisa Herb-

eck, Dietmar Mückshoff und 
Frank Siebelt.   
                                       F. Siebelt 

Die Minikicker 

www.sgdruffel.de 
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D I E  F - J U G E N D  

Die F-Jugend, Jahrgang 2003 
und 2004, wird in diesem Jahr 
vom Neueinsteiger Mike Unruh 
und vom ehemaligen E-
Jugendtrainer Uwe Vinnenberg 
trainiert und betreut. Die Trai-
ningszeiten werden freitags und 
dienstags ab 17.00 Uhr sein. Da 
viele neue Spieler aus der G-
Jugend zu uns gestoßen sind, 
werden wir in der Anfangsphase 
ca. 1 Stunde dem Ball nachja-
gen, um die Kids langsam an das 
raue F-Jugend-Klima zu gewöh-
nen. Im Vordergrund wird immer 
das runde Leder stehen.  
Saisonstart ist am 17.09.11 mit 
einem Auswärtsspiel in Her-
zebrock, das erste Heimspiel fin-
det am 24.09.11 gegen GW Lan-
genberg statt.                       
                                U. Vinnenberg 

F-Jugend 2011 
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D I E  E - J U G E N D  

Unsere E-Jugend besteht aus 
folgenden Spielern: 
(von oben links) Trainer Jürgen 
Manche, Aaron Vinnenberg, Fe-
lix Sternberg, Nick Brüntrup, Ale-
xander Wierling, Viktor Isenberg, 
Jule Kleibaumhüter, Julia Feld-
mann, Linus Aistermann, Trai-
ner Ingo Feldmann, Falco Hol-
lenbeck, Paul Himmeldirk, Mar-
cel Willig, Niklas Böttcher, Ben 
Himmeldirk, Marius Unruh, Li-
nus Manche und Alessandro 
Schmitt. 

Die Spieler kommen aus Druffel, 
Neuenkirchen, Lintel und Varen-
sell. 
Der Großteil der Mannschaft 
sp ie l t  schon  se i t  den 
"Minikickern" zusammen, da-
durch ist der Zusammenhalt 
sehr gut. Neuzugänge sind na-
türlich immer gerne gesehen. 
 
Schön ist es auch, dass die El-
tern bei fast allen Spielen dabei 
sind und uns auch sonst sehr 
gut unterstützen. Kaffee und 

Kuchen dürfen auch weiterhin 
gerne zu den Spielen gereicht 
werden. 
Wir, die Trainer, legen Wert dar-
auf, dass die Kinder Spaß ha-
ben, aber den nötigen fußballe-
rischen Ehrgeiz nicht aus den 
Augen verlieren. 
Unsere nächsten Ziele sind der 
erfolgreiche Abschluss der Qua-
lifikationsrunde und eine gute 
Plazierung beim Strenge-Cup im 
Juni 2012 in Gütersloh. 
                                     J. Manche 

E-Jugend 2011 
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Trainer:   
Roland Willig  
05242 / 964133 
  
Werner Himmeldirk  
05242 / 908858 
 
                              W. Himmeldirk 
  

Der Mannschaft gehören an: 
(o.v.l.) Werner  Himmeldi rk 
(Trainer), Leon Manche, Janis 
Feldmann, Olgucan Sari,  Pat-
rick Bunger, Luis Lütkehellweg, 
Lennard Brose, Roland Willig 
(Trainer);  
(u.v.l.) Kai Himmeldirk, Leon 
Reckmann, Andre Willig, Julian 
Schulz und Nils Bultschnieder. 
Es fehlen auf  dem Foto: Simon 
Bröker, Tim Hillemeyer, Robin 
Stemmer und Timo Külker. 
 
Das Training der D-Jugend fin-
det dienstags und donnerstags 
jeweils von 17:30 bis 19:00 Uhr 
statt. 
 
 
 

D I E  D - J U G E N D  

In der D-Jugend kicken in dieser 
Saison die Jahrgänge 1999 und 
2000. 
Die Mannschaften der D-Jugend 
im Kreis Gütersloh werden in 
dieser Spielzeit erstmals als 9-
er Mannschaften auflaufen. Für 
unser Team bedeutet das, mit 
einem kleinen Aufgebot wird die 
Spielzeit das ein oder andere 
Mal eine „enge Kiste“ werden. 
Als Trikotsponsor wird ein weite-
res Jahr die Firma Bernhard 
Baumhus  (Heizung – Sanitär – 
Klempnerei) aus Langenberg 
auf unserer Brust glänzen. 
Bei den Trainern gibt es eine 
Neubesetzung. Unser Dank gilt 
dem scheidenden Dieter Lech-
treck, der von Roland Willig in 
seinem Amt ersetzt wird. 

D-Jugend 2011 
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D I E  C - J U G E N D  

Nach mehreren Jahren des Ver-
zichts können wir in der aktuel-
len Saison wieder eine C-
Jugendmannschaft mit den Ju-
gendlichen der Jahrgänge 1997 
und 1998 stellen. 
Dies ist besonders für die weite-
re Entwicklung der folgenden 
Jugendjahrgänge wichtig.  

Sport Weckenbrock aus Marien-
feld wird ein weiteres Jahr als 
Trikotsponsor fungieren. 
Einen Wechsel gab es mit dem 
Beginn der neuen Saison im Be-
reich Training/Betreuung: Phi-
lipp Illing ersetzt in diesem Jahr 
Werner Himmeldirk. Zur Verstär-
kung muss allerdings noch ein 

zusätzlicher Trainer/Betreuer 
gefunden werden. 
 
Der Mannschaft gehören an: 
(o.v.l.) Philipp Illing (Trainer), 
Jens Rehkemper, Thorsten Jun-
kerkalefeld, Bernd Broeker,  
Alexander Kordtomeikel, Marcel 
Warkentin und Marvin Verfürth; 
(u.v.l.) Lars Bultschnieder, Tho-
mas Frenser, Torben Lechtreck, 
Marvin Blomberg, Tim Kathöfer 
und Simon Henkenjohann. 
Es fehlen auf  dem Foto: Daniel 
Lorenz, Kay Kahmann, Stephan 
Borgmeier, Thomas Adrian,  
Alexander Steiner und Nicola 
Baier.  
 
Trainiert wird an jedem Mitt-
woch zwischen 17:30 und  
19:00 Uhr. 
 
Trainer:  
Philipp Illing  
0171 / 5492985 
                              W. Himmeldirk 

D I E  A - J U G E N D  –  E I N  R Ü C K B L I C K  A U F  D I E  L E T Z T E  S A I S O N  

Mit 1:6 im ersten Saisonspiel 
wurde unser erstes Ziel (ein Tor 
schießen) bereits erreicht. Lei-
der konnten wir diesen Trend 
nicht ganz so erfolgreich fortset-
zen; nach 8 Spielen in der Fin-
dungsrunde wurden wir mit ei-
nem Torverhältnis von 2:85 To-
ren bei 0 Punkten in die Winter-
pause geschickt. 
Trotz Niederlagen in teilweise 
zweistelliger Höhe gab jedoch 
niemand in der Truppe auf.  
Während der zünftigen Weih-
nachtsfeier im Hause Grönne-
baum wurden ausgefuchste Plä-
ne für die 2. Saisonhälfte ge-

schmiedet, um unser zweites 
Saisonziel (ein Spiel gewinnen) 
zu erreichen. 
Nach einigen Hallenturnieren, 
deren Ausgang hier unwesent-
lich ist, starteten wir in die harte 
Vorbereitung für die Rückrunde! 
Schnee und Eis wurden beiseite 
geschoben, Flanken, Torschüs-
se und vor allem das Abwehrver-
halten bis zum Umfallen trai-
niert. 
Und wieder können wir sagen: 
Mit Erfolg! 
6 Punkte aus den ersten beiden 
Spielen der Rückrunde, bereits 
im ersten Rückrundenspiel 

mehr Tore als in der kompletten 
Hinrunde und Platz 2 in der Ta-
belle ließen die Gegner plötzlich 
vor uns erzittern! 
Leider warfen uns Verletzungs-
pech, langwierige Erkrankungen 
und teilweise auch rauschende 
Partys vom Vortag wieder zu-
rück auf den harten Rasen der 
Tatsachen und mit letztlich 7 
Punkten aus 8 Spielen und 
Platz 7 in der Gruppe beende-
ten wir die turbulente Saison. 
Natürlich wurde die Saison stan-
desgemäß begossen: nach ei-
nem Grillfest am Sportheim ha-
ben alle Jungs bei der örtlichen 

C-Jugend 2011 
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Springtime-Party gezeigt, dass 
wir unsere großen Stärken in der 
3. Halbzeit noch mal so richtig 
ausspielen können… Und wer 
weiß, vielleicht lässt der eine 
oder andere Schiedsrichter im 
nächsten Jahr ja mal ein wenig 
nachspielen! 
Wir jedenfalls sind wieder dabei 
und freuen uns auf eine neue, 
hoffentlich (noch) erfolgreichere 
Saison 2011/2012. 
Eure „DSG A- Jugend“ 
 
(h.v.l.) Trainer Niels Seger, Pat-
rick Moss, Matthias Winkler, Phi-
lipp Wördekemper, Marvin Berfel-
de, Florian Wierling, Trainer 
Bernd Steinlage und Trainer Jens 
Himmeldirk 
(u.v.l.) Frederik Westergerling, 
Lukas Hanswillemenke, Markus 
Brand, Stefan Lodenkemper, 
Thomas Funk, Lucas Löbig und 
Martin Mertensotto 
Es fehlen: so einige! 
 
                                  J.Himmeldirk 

A-Jugend 2011 



Design: Gräber 



Seit dieser Saison kann die 
Druffeler Sportgemeinschaft 
wieder auf zwei Schiedsrichter 
zählen. Nach Franz–Josef 
„Jüppi“ Ewers pfeift nun auch 
sein Sohn Sebastian, der den 
gleichen Nachnamen trägt, für 
unseren Verein. 
Jüppi (59 Jahre alt) ist schon ein 
alter Hase in der DSG. Schon 
seit 27 Jahren pfeift er durch-
gängig für die Druffeler Sportge-
meinschaft und zeigt auf dem 
Feld, wo es lang geht. Das sind 
umgerechnet über 1.500 Spie-
le. Sein Können stellte er außer-

Leistungen und hofft natürlich, 
dass wir auch in den kommen-
den Jahren auf die „zwei Ewers“ 
zählen können. Übrigens: Wie 
auch im letzten Jahr fand am 
20. August 2011 ein Treffen al-
ler Schiedsrichter auf dem Druf-
feler Sportgelände statt. In ge-
mütlicher Runde konnten sich 
die Schiris untereinander aus-
tauschen und ihren Saisonab-
schluss feiern. 
                                        C. Cilker 

  

Z W E I  E W E R S  F Ü R  D I E  D S G  
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Sebastian und Jüppi Ewers (v.l) 

dem über 15 Jahre in der Be-
zirksklasse und als Assistent in 
der Verbandsliga unter Beweis.  
Sebastian, 29 Jahre jung, ist 
schon seit über 10 Jahren Schiri 
und dies nicht nur in der Kreisli-
ga, sondern auch in der Landes-
liga. Nach einer 2-jährigen Krea-
tivpause ist er nun endlich wie-
der auf den Plätzen unseres 
Fußballkreises zu sehen. Umso 
mehr freut sich die Sportge-
meinschaft, dass er nun in die 
Fußstapfen seines Vaters tritt.  
Die DSG bedankt sich an dieser 
Stelle für die herausragenden 
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Quelle: HSV Supporters News / Ausgabe 67 / Juli 2011 



Der Lauftreff der DSG wird auch 
im 13ten Jahr des Bestehens 
nicht müde und die Druffeler 
Läuferinnen, Läufer und Walke-
rinnen sind aktiv wie nie zuvor. 
Was 1998 aus der Idee einiger 
laufsportbegeisterter Druffeler 
entstand, ist heute mit 52 Mit-
gliedern eine der größten und 
aktivsten Abteilungen der DSG 
geworden. Neben den regelmä-
ßigen gemeinsamen Trainings-
einheiten am Mittwoch Abend, 
zu denen man sich ab 19:00 
Uhr am Druffeler Sportplatz 
trifft, sind die Aktiven um Abtei-
lungsleiter Hubert Wiemann bei 
den unterschiedlichsten regio-
nalen und überregionalen Lauf-
veranstaltungen regelmäßig auf 
den Starterlisten wiederzufin-
den.  
Neben den bekannten Volksläu-
fen in der Umgebung wie bei-
spielsweise dem Hermannslauf, 

dem Christkindllauf in Wieden-
brück, der Borgholzhausener 
Nacht oder dem Lutterlauf in 
Marienfeld, stand im vergange-
nen Jahr auch die eine oder an-
dere außergewöhnliche Veran-
staltung im Druffeler Laufkalen-
der. 
So starteten einige Druffeler 
Läufer bei den Extremläufen wie 
dem Rennsteig Supermarathon 
über 72,7 km im Thüringer 
Wald, dem Berliner Halbmara-
thon oder dem Rennsteig Lauf 
von Hörschel nach Blankenburg 
über 163,3 km, bei dem Stei-
gungen bis zu 18 % gemeistert 
werden mussten. 
Ein ganz besonderes Lauferleb-
nis hatten die Druffeler Jürgen 
Rusche, Harald Grumbach und 
Hubert Wiemann. Die drei nah-
men im vergangenen Jahr am 
Lauf unter Tage teil, einem Lauf 
in einem ehemaligen Salzberg-

D R U F F E L  L Ä U F T  U N D  L Ä U F T  U N D  L Ä U F T  . . .  
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Lauftreff 2011 
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werk in Sondershausen bei 
Erfurt. Bei diesem Event 
ging es für die Teilnehmer 
bei Temperaturen um die 27 
Grad Celsius und einer Luft-
feuchtigkeit von 20% bis zu 
700 m unter Tage. Neben 
der gewöhnlichen Laufbe-
kleidung waren hier Helm 
und Grubenlampe Pflicht. 
Aber auch oberhalb der Erde 
sind die Druffeler sehr aktiv 
und kreativ. So rieben sich 
so manche Druffeler Bürger 
in der Vergangenheit ver-
wundert die Augen, wenn 
eine bunt verkleidete und 
gut gelaunte Laufgemein-
schaft durch die Straßen 
zog. Denn um etwas Ab-
wechslung zu den Laufwettbe-
werben zu bieten, laden die 
Druffeler regelmäßig zu Juxwett-
kämpfen ein. Beim Rotweinlauf, 
dem Verkleidungslauf, dem Ni-
kolauslauf oder dem Luftballon-

Jux-Lauf steht nicht der sportli-
che Erfolg, sondern das gemein-
same Erlebnis im Vordergrund. 
Dadurch brachte man den einen 
oder anderen Laufmuffel in den 
vergangenen Jahren in Bewe-
gung. 
Ein weiteres Highlight, das mitt-

lerweile großen Zulauf in der 
heimischen Läuferszene findet, 
ist der jährliche Druffeler Volks-
lauf, der in diesem Jahr in seine 
zehnte Auflage geht und wie in 
den vergangenen Jahren am 
Tag des Druffeler Bürgerfestes 
stattfindet. In den letzten Aufla-
gen war es Murat Bozduman, 
der den Lauf über 10 km domi-
nierte, zum Seriensieger avan-
cierte und auch den Streckenre-
kord hält. Es ist abzuwarten, ob 
er in diesem Jahr erneut aufs 
Siegertreppchen steigen kann. 
Neben dem 10 km Lauf steht 
zudem eine Strecke über 5 km, 
ein Bambinilauf und ein Schü-
lerlauf für die jungen Läufer auf 
dem  Programm. 
Wer also Lust am Laufen hat, 
kann sich jederzeit der Druffeler 
Laufgruppe anschließen und am 
gemeinsamen Lauftreff an je-
dem Mittwoch teilnehmen. Als 
Ansprechpartner steht Abtei-
lungsleiter Hubert Wiemann ger-
ne zur Verfügung.    

                             T.Trendelbernd 

   

Unterirdisch…. 

Rotweinlauf 

T.Trendelbernd



D I E  R E S E R V E . . .  
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Die zweite Mannschaft der DSG 
– eine Erfolgsgeschichte in vielen 
Akten. 
Vor einigen Jahren wurde nach 
längerer Abstinenz wieder eine 
zweite Mannschaft ins Leben ge-
rufen. Alle, die dem reinen Leis-
tungsanspruch der ersten Mann-
schaft sportlich oder zeitlich 
nicht gewachsen waren, sollten 
hier ein Betätigungsfeld finden. 
Gerade in der Anfangsphase von 
vielen belächelt, hat sich die 
Truppe aber zu einer echten Ein-
heit gemausert, die sich in jedem 
Jahr vom fußballerischen Aspekt, 
aber auch vom Spaßfaktor her 
verbessern konnte. Hatte man in 
den ersten Jahren noch mit stän-
dig wechselnden Trainern, Spie-
lern und Verantwortlichen zu 

kämpfen, so zeigt sich nun seit 
drei Jahren – mit der Übernahme 
durch das Trio Werner Schlüter, 
Ümit Taskin und Michael „Tüte“ 
Theising – eine Kontinuität, die 
sich auch in der Tabelle ablesen 

lässt. Während es anfangs noch 
als Erfolg zu werten war, wenn 
11 einigermaßen nüchterne 
Spieler spätestens zum Anstoß 
im DSG-Dress auf dem Platz 
standen, gibt es heute eine gro-
ße Auswahl an Alternativen, die 
konditionell und taktisch in der 
Lage sind, den großen Mann-
schaften der Kreisliga C Paroli zu 
bieten. Feiern gehen die Jungs 
zwar immer noch gerne, aller-
dings wird auch mal auf das letz-
te Bier verzichtet, um am nächs-
ten Morgen zumindest noch zwei 
Runden zum Aufwärmen drehen 
zu können. Werner, „der Motiva-
tor“, Ümit, das „taktische Master-
mind“ und Tüte, das „Mädchen 
für alles“, verstehen es ausge-
zeichnet, sowohl im Training, als  

auch in den Spielen das Opti-
mum aus der sehr heterogenen 
Truppe herauszuholen. So findet 
man Spieler, die den Weg der 
zweiten Mannschaft schon seit 
einigen Jahren mitgehen und ihr 

Auszug aus der Tageszeitung „Die Glocke“ vom 29.12.2003 
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damit ein Gerüst und Struktur 
verleihen, ebenso wie junge, 
hoffnungsvolle Talente, die dem 
Team mit ihren Persönlichkeiten 
neue Impulse und Möglichkei-
ten bieten.  
In der aktuellen Saison verfügt 
man über den größten und qua-
litativ hochwertigsten Kader, 
den diese Mannschaft jemals 
gesehen hat. Das Grundgerüst 
bilden: Die drei Torhüter Benny 
Beil, Peter Kuhlmann und der 
aus der A-Jugend aufgerückte 
Jan Kickert. Diese Konstellation 
verspricht einen leistungsför-
dernden Konkurrenzkampf, wo-
bei es auf dieser Position - wie 
die letzten Spielzeiten gezeigt 
haben – eigentlich nie genü-
gend Auswahl geben kann. 
Sechs oder sieben abwechselnd 
eingesetzte Torhüter waren die 
Regel.  
Auch in der Abwehr hat das Trai-
ner-Trio die Qual der Wahl. Ne-
ben den Außenverteidigern Da-
niel Fleiter, Sven Kollenberg, 
Niels Seger und Andreas Maier, 
kann man auf der Vorstopperpo-

sition auf den Kapitän der 
Mannschaft, Andreas Funk, Da-
niel Martinschledde, Stefan 
Pähler oder Adam Sawczuk zu-
rückgreifen. Als Libero fungiert 
Alexander Siefert.  
Die Auswahl im Mittelfeld ist 
ebenfalls von großer Leistungs-
dichte geprägt. Alexander Schil-
ler, Waldemar Polikarpov, Den-
nis Ebbesmeier, Lars Boeck, Do-
minik Schmidt (A-Jugend Varen-
sell), Lukas Hanswillemenke 
(eigene A-Jugend) sowie Dirk 
Otterpohl streiten hier um die 
freien Plätze. 
Im Sturm duellieren sich Viktor 
Ebert, Martin Brand, Mario 
„Moppel“ Pohlmann und der 
Joker Alexander Kuhn. 
Wir schauen gespannt auf die 
Saison 2011/2012 und hoffen 
auf die verdiente Unterstützung 
von den Zuschauern und Ver-
antwortlichen.                
 
      A. Siefert 

Das Trainergespann Taskin, Theising, Schlüter 

www.sgdruffel.de 
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Alfons: Ach quatsch, dass war 
von Anfang an kein Thema. Ich 
bin seit ich denken kann Mit-
glied bei der DJK, allerdings im-
mer passiv. Als damals die Stel-
lenanzeige im Stadtanzeiger 
stand, war mir sofort klar, dass 
das nach dem Beginn meiner 
Rente im Jahr 2003 genau das 
Richtige ist. Ich brauche Bewe-
gung und Abwechslung, und bei-
des konnte mir die Arbeit hier in 
Druffel bieten. Und aufgenom-
men wurde ich hier auch sofort 
super. Da habe ich von dem 
ganzen Rivalitäts-Quatsch zwi-
schen Druffel und Bokel nie et-
was mitbekommen! 
 
Sixty9: Verfolgst du denn die 
Spiele der Kreisliga? Und für 
wen schlägt dein Fußballherz, 

Bokel oder Druffel? 
 
Alfons: Ja sicher, mich interes-
siert das schon. Einen Blick in 
die Zeitung und auf die Tabelle 

Die Sportanlage „Oaklane“ am 
Westring in Druffel ist für viele 
Sportler der DSG ein zweites Zu-
hause. Genau wie sie, wissen 
aber auch viele Gastvereine, so-
wie die immer wieder zahlreich 
erscheinenden Zuschauer die 
gepflegte Anlage im Süden von 
Druffel zu schätzen. Allerdings 
putzt sich der Sportplatz ja nicht 
von alleine Woche für Woche für 
seine viele Gäste heraus, son-
dern muss - wie alles - gehegt 
und gepflegt werden. Aber wer 
steckt dahinter? Wem ist es zu 
verdanken, dass unsere weitläu-
fige Anlage stets sauber ist ? 
Sein Name: Alfons Descher, ge-
boren am 18.01.1942 in Bokel. 
Ja richtig gelesen, Bokel…  
Die Redaktion der „Oaklane Six-
ty9“ hat sich mal mit ihm unter-
halten: 

Sixty9: Hallo Alfons! Als Platzwart 
der Sportanlage in Druffel und 
dabei in Bokel wohnend, hattest 
du da mit Erklärungen in deinem 
Heimatdorf zu kämpfen? 

Alfons bei der Arbeit 

„Also, liebe Leser und 

Mitglieder der DSG. 

Denkt an meinen 

Rücken und bringt 

euren Müll zum 

Mülleimer. 

Vielen Dank!“ 
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werfe ich natürlich. Aber ein 
Spiel am Sonntag am Platz ver-
folge ich nicht. Für wen ich bin? 
Das ist mir gleich, der Bessere 
soll gewinnen. Aber es ist ja 
doch eher ein Ausrutscher, 
wenn Druffel gegen Bokel ge-
winnt, oder? (lacht) 
 
Sixty9: (lacht nicht!) Kommen 
wir lieber zu deiner Arbeit hier 
am Platz… Wie lange machst du 
die Arbeit hier in Druffel schon 
und wie oft in der Woche bist du 
hier? 
 
Alfons: Ich arbeite als Platzwart 
jetzt im 9. Jahr und bin mittler-
weile fast an 5 Tagen pro Wo-
che hier. Immer mit dem Rad. 
Dann schaue ich nach dem 
Rechten und mache die Pflege-
arbeiten, die stets anfallen. 

Sixty9: Die da wären? 
 
Alfons: Na ja, Rasenschneiden 
muss ich nicht, das wird ja von 
der Stadt bzw. vom beauftrag-
ten Subunternehmer erledigt. 
Ansonsten alles! Die weitläufi-
gen Sträucher rund um den 
Platz beschneiden, Kanten ab-
stechen, Rasensprenger im 
Sommer umstellen, Unkraut jä-
ten und natürlich Wühlmäuse 
fangen (lacht wieder). 
 
Sixty9: (kann jetzt endlich mitla-
chen) Wie viele waren es denn 
in den letzten Jahren? 
 
Alfons: Ungefähr 30 bestimmt. 
Und dann kommen bestimmt 
noch ca. 200 „verjagte“ Maul-
würfe dazu. Eine, wie ich glau-
be, nie endende Aufgabe. Aber 

wenn das nicht gemacht würde, 
wäre der Fußballplatz wohl nicht 
mehr als Fußballplatz zu erken-
nen, sondern nur noch als Wie-
se mit vielen Erdhügeln. Eigent-
lich müsste man um den Haupt-
platz einen Fangzaun im Erd-
reich ziehen, um wirklich dauer-
haft weiteren Schaden vom 
Platz fernzuhalten.  
 
Sixty9: Dann möchte ich mich 
im Namen aller Fußballer an 
dieser Stelle einmal für deinen 
täglichen Jagd-Einsatz auf unse-
re „Freunde“ bedanken! Gibt es 
etwas, was du den Nutzern der 
Sportanlage mit auf dem Weg 
geben möchtest? Eine einmali-
ge Gelegenheit, alle Sportler auf 
direktem Wege mal anzuspre-
chen! 
 

Rasenpflege 
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Alfons in seinem Lieblingsschuppen 

Alfons: Ja klar. Es würde mir die 

Arbeit schon sehr erleichtern, 

wenn ich nicht jeden Tag aufs 

neue Zigarettenstümmel und 

Kronkorken aufsammeln müss-

te. Die lassen sich ja so unge-

heuerlich schlecht zusammen 

fegen. Und das bücken fällt mir 

ja nun auch nicht mehr so leicht 

wie mit 20. Am schlimmsten ist 

es montags! Man könnte mei-

nen, hier ist sonntags eine Zu-

schauerschar von mehreren 

100 Leuten am Platz. Also, liebe 

Leser und Mitglieder der DSG:  

Denkt an meinen Rücken und 

bringt euren Müll zum Müllei-

mer. Vielen Dank! 

Sixty9: Dem wollen wir uns na-

türlich anschließen. Nichts des-

to trotz würden wir uns natürlich 

über noch mehr Fans am Platz 

freuen (jetzt lache ich). 

Lieber Alfons, wir möchten dir 

recht herzlich für deine Arbeit 

danken. Gleichzeitig bist du für 

uns ein lebendes Beispiel, dass 

sich auch ein Bokeler in Druffel 

wohl fühlen kann (lache noch-

mals mit Alfons zusammen). 

 

Alfons:  

Ich bedanke mich natürlich 

auch.  



Jüngstes Mitglied:  

Luca Ben Fabri 

Geburtsdatum: 22.06.2010  

Luca wurde bereits auf seiner eigenen 

Pinkelparty, die natürlich im Vereinslokal 
der DSG stattfand, Mitglied bei der DSG! 

J Ü N G S T E S  U N D  Ä L T E S T E S  M I T G L I E D  

Ältestes Mitglied: 
Heinrich Hansmeier 
Geburtsdatum: 14.02.1918  
Heinrich Hansmeier ist dem Sport-
v e r e i n  i m  G r ü n d u n g s j a h r 
`69 beigetreten. Zu dem Zeit-
punkt wurde Druffel eingemeindet 
und die sportliche Familie H. Wut-
ke wohnte auf dem Hof Hansmeier.  
Damit der Sportverein eigenständig 
bleibt und die Jugend im Ort Fuß-
ball spielen kann, unterstützt er die-
sen mit seinem Mitgliedsbeitrag bis 
zum heutigen Tag.  
       
                                      M. Feldmann 

Heinrich (Mitte) 

Luca Ben 
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Jahr Name 

2010 Ingo Feldmann | Anna Grundmeier 

2009 Thomas Trendelbernd | Renate Theising 

2008 Ralf Moselage | Petra Böckmann 

2007 Markus Himmeldirk | Corinna Gnädig 

2006 Jörg Greweling | Betty Himmeldirk 

2005 Jens Langediekhoff | Magdalena Przybilla 

2004 Michael „Tüte“ Theising | Ingrid Bunger 

2003 Andreas Funk | Gerda Müller 

2002 Reinhard Buttke | Annegret Hansmeier 

2001 Maik Hasselmeier | Tanja Hansmeier 

2000 
Hubert Wiemann | Stefan Berghorn  

 Resi Grundmeier 

1999 Thorsten Borgmeier | Angelika Grumbach 

1998 Christian Schäper | Resi Grundmeier 

1997 
Werner „Bongo“ Grundmeier  

Elisabeth Himmeldirk 

1996 Sascha Wutke | Josefa Stienhans 

1995 Günter Himmeldirk | Hedwig Stenger 

1994 Thomas Hagemann | Margret Hübner 

1993 Heinz-Gerd Theising | Margret Hübner 

1992 Steve Illing | Hedwig Stenger 

1991 Ralf „Veltins“ Mertins | Elisabeth Stickling 

1990 Klaus Himmeldirk| Ursula Peitz 

1989 Werner Himmeldirk | Hedwig Stenger 

1988 Jörg Rodejohann 

1987 Franz Junker | Richard Mutimer 

1986 Alfred Langediekhoff 

1985 Norbert „Nonno“ Schniedertöns 



Seit April 2011 gibt es in der 
Druffeler Sportgemeinschaft eine 
neue Rücken-Fitness Gruppe. 
Unter der Leitung von Physiothe-
rapeut Andre Fabri treffen sich 
jeden Mittwoch von 20 bis 21 
Uhr bis zu 15 Sportinteressierte 

im Bürgerhaus Druffel. Und so 
bleibt der Rücken fit: Die häufigs-
te Ursache für Rückenschmerzen 
sind Bewegungs-
mangel und/oder 
falsche Bewe-
gungsmuster. In 

der Gruppe wird ein Übungspro-
gramm zur Haltungs- und Bewe-
gungsschulung im Hinblick auf 
einen funktionellen Einsatz der 
Muskulatur durchgeführt. 
Haltungsschäden, muskuläre 
Dysbalancen und verkürzter Mus-
kulatur werden mit Mobilisations-,
Kräftigungs-  und  Dehnübungen 
sowie durch den Einsatz von 
Kleingeräten (Stäben, Pezzibäl-
len etc.) gezielt vorgebeugt bzw. 
entgegengewirkt.  
Der Spaß darf hierbei natürlich 
nicht zu kurz kommen, und so 
werden neben den stabilisieren-
den Muskeln auch häufig die 
Lachmuskeln mit trainiert.    
 
                                           A. Fabri 

R Ü C K E N S C H U L E  M I T  A N D R E  F A B R I  
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Physiotherapeut Andre Fabri 

„Der Spaß darf 

hierbei natürlich 

nicht zu kurz 

kommen, und so 

werden neben 

den 

stabilisierenden 

Muskeln auch 

häufig die 

Lachmuskeln 

mittrainiert.“ 

Fabri und seine Truppe 
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Platz Name 
Tore  

1. Mannschaft 
Spiele  

1. Mannschaft 

1 Kleine, David 41 109 

2 Trendelbernd, Thomas 35 161 

3 Himmeldirk, Markus 33 110 

4 Steinlage, Bernd 31 127 

5 Venker, Christoph 26 120 

6 Grumbach, Oliver 22 116 

7 Sievert, Dieter 16 87 

8 Meinert, Stefan 14 158 

9 Zlocki, Lukas 12 13 

10 Bressel, Björn 9 22 

11 Schlüter, Patick 9 43 

12 Ewert, Viktor 6 8 

13 Himmeldirk, Jens 6 154 

14 Jensen, Sven 6 91 

15 Peitz, Michael 6 140 

16 Wieneke, Andre 6 90 

17 Barkschat, Nils 5 24 

18 Beck, Uwe 5 25 

19 Pohlmann, Mario 5 26 

20 Boeck, Lars 4 53 

21 Brand, Martin 4 25 

22 Polikarpov, Waldemar 4 31 

23 Aschhoff, Mario 3 37 

24 Eggenwirth, Philipp 2 19 

25 Erdogmus, Gökhan 2 15 

26 Jüngst, Johannes 2 7 

27 Rötter, Andreas 2 21 

28 Ebbesmeier, Dennis 1 18 

29 Fleiter, Daniel 1 15 

30 Martinschledde, Daniel 1 37 

31 Wichelmann, Max 1 17 

32 Wutke, Sascha 1 19 

Durchschnitt   
Tore/Spiel 

0,38 

0,22 

0,30 

0,24 

0,22 

0,19 

0,18 

0,09 

0,92 

0,41 

0,21 

0,75 

0,04 

0,07 

0,04 

0,07 

0,21 

0,20 

0,19 

0,08 

0,16 

0,13 

0,08 

0,11 

0,13 

0,29 

0,10 

0,06 

0,07 

0,03 

0,06 

0,05 



Seite 43 A U S G A B E  2 0 1 1  

Platz Name 
Tore  

2. Mannschaft 
Spiele  

2. Mannschaft 
Durchschnitt       
Tore/Spiel 

1 Ewert, Viktor 35 23 1,52 

2 Brand, Martin 32 78 0,41 

3 Sievert, Dieter 13 15 0,87 

4 Siefert, Alexander 9 91 0,10 

5 Seger, Niels 8 77 0,10 

6 Pohlmann, Mario 6 39 0,15 

7 Erdogmus, Gökhan 6 15 0,40 

8 Polikarpov, Waldemar 5 21 0,24 

9 Boeck, Lars 4 16 0,25 

10 Himmeldirk, Markus 3 8 0,38 

11 Steinlage, Bernd 3 14 0,21 

12 Beck, Uwe 3 15 0,20 

13 Martinschledde, Daniel 3 52 0,06 

14 Kuhn, Alexander 3 17 0,18 

15 Maier, Andreas 3 8 0,38 

16 Venker, Christoph 2 4 0,50 

17 Grumbach, Oliver 2 1 2,00 

18 Fleiter, Daniel 2 59 0,03 

19 Funk, Andreas 2 66 0,03 

20 Pähler, Stefan 2 29 0,07 

21 Sawczuk, Adam 2 18 0,11 

22 Siefert, Sebastian 2 26 0,08 

23 Unruh, Maik 2 1 2,00 

24 Descher, Daniel 1 5 0,20 

25 Peterhanwar, Henrik 1 16 0,06 

26 Sandbothe, Andreas 1 49 0,02 

27 Wutke, Harry 1 1 1,00 

Statistik: T. Trendelbernd 

S T A T I S T I K  Ü B E R  G E S C H O S S E N E  T O R E  U N D  E I N S Ä T Z E  
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R Ü C K S P I E L :  A L T E  H E R R E N  
K Ö N N E N  N O C H  G E W I N N E N …  
 

Am Samstag, den 16.07.2011, 
fand dann das Rückspiel gegen 
die Alten Herren der TuS We-
welsburg/Ahden um den Altstar 
der DSG, Reinhard Buttke, statt. 
Bei schönen äußeren Bedingun-
gen sahen die Zuschauer an der 
Oaklane in der ersten Halbzeit 
ein gutes Spiel beider Mann-
schaften. 

A L T E  H E R R E N  

E I N  W I E D E R S E H E N  M I T  E I N E M  A L T E N  B E K A N N T E N  
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H I N S P I E L :  W E I T E  R E I S E  W U R -
D E  N I C H T  B E L O H N T  
 

Nach bereits mehreren fehlge-
schlagenen Anläufen ist es den 
Alten Herren am Samstag, den 
30.10.2010, endlich gelungen, 
bei der TuS Wewelsburg anzu-
treten. Die stark dezimierte 
Stammtruppe der DSG wurde 
mit Edelreservisten und Spie-
lern der 2. Mannschaft ver-
stärkt. Etwa 20 Minuten konnte 
man den „Burgstättern“ Paroli 

bieten. Dann schlug es das ers-
te Mal in das Gehäuse von Kee-
per Christian Cilker ein. Danach 
verflachte das Spiel mehr und 
mehr, da die 80 Spielminuten 
auf dem lehmigen Untergrund 
mehr als kräfteraubend waren. 
Dennoch konnte sich die DSG-
Elf in Spielzeit 2 einige Chancen 
heraus spielen, die aber leider 
allesamt ungenutzt blieben.  
So blieb es bei einem schmei-
chelhaften Sieg für die Gastge-

ber. Anschließend wussten die 
Wewelsburger aber mehr als zu 
überzeugen. So kam man nach 
Spielschluss in die Umkleide 
und schon stand eiskaltes Wei-
zenbier für die DSG´ler parat… 
Eine Einladung, die man gerne 
annahm und so fand nach zwei 
anstrengenden Spielzeiten noch 
eine gesellige dritte Halbzeit 
statt.  

Mehr Spielanteile und Chancen 
hatten diesmal die Druffeler, die 
dieses mit Toren von Lars Bo-
eck, Sebastian Siefert und Harry 
Wutke zu einer 3:1 Halbzeitfüh-
rung umsetzten. 
In der zweiten Halbzeit brachen 
die Gäste aufgrund eines klei-
nen Kaders und fehlender Kon-
dition ein. Dies nutzte die Heim-
mannschaft konsequent aus 
und erzielte noch vier weitere 

Tore durch die sicheren Schüt-
zen Alexander Kuhn (2), Sascha 
Wutke und Sebastian Siefert. 
Somit endete das Spiel 7:1 für 
Druffel. Beim gemeinsamen 
Grillen nach dem Spiel klang der 
Abend noch gemütlich aus.  
 
                                       F. Siebelt  

 
 

TuS Wewelsburg vs. SG Druffel 



Im neuen Dress zeigt sich seit dieser 
Saison die erste Mannschaft der DSG. 
Als Trikotsponsoren hoffen die Firma 
Konrad Buschsieweke ("Metallbau 
Buschsieweke") und der Versicherungs-
makler Robert Kleinhans auf eine er-
folgreiche Saison, da deren Logos jetzt 
die Brust der Fußballer zieren. 
 
Buschsieweke: "Mit unserem Logo wird 
der komplette Kader zum Superman."  
(s. S. 29) 
 
 
Die DSG bedankt sich ganz herzlich bei 
den beiden Trikotsponsoren! 
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T R I K O T S P O N S O R E N  D E R  S A I S O N  2 0 1 1 / 2 0 1 2  

Steinlage, Kleinhans, Wichelmann (v.l) 

Greweling, Buschsieweke (v.l.) 



A N S P R E C H P A R T N E R  

Seite 46 S I X T Y 9  

1. Vorsitzender:  Christian Cilker vorstand@sgdruffel.de O5242 406824 

2. Vorsitzender:  Werner Himmeldirk w.himmeldirk@sgdruffel.de 05242 908858 

3. Vorsitzender:  Thorsten Borgmeier borgmeier@sgdruffel.de 05244 988526 

Geschäftsführer:  Ulrich Hansjürgen hansjuergen@sgdruffel.de 05244 901929 

Zweiter Geschäftsführer:  Thomas Trendelbernd trendelbernd@sgdruffel.de 05244 3355 

Kassenwart:  Andre Wieneke wieneke@sgdruffel.de 05244 70856 

Mitgliederwesen:  Melanie Feldmann feldmann@sgdruffel.de 05244 3371 

Fußballobmann Senioren:  Jörg Greweling greweling@sgdruffel.de 0171 3494466 

Fußballobmann Junioren:  Werner Himmeldirk w.himmeldirk@sgdruffel.de 05242 908858 

Gschf. Fußball Junioren:  Rolf Mastjosthusmann jugend@sgdruffel.de 05244 902051 

Lauftreff:  Hubert Wiemann wiemann@sgdruffel.de 05244 2380 

Rückenschule:  Andre Fabri fabri@sgdruffel.de 05244 903860 

Minicar:  Ralf Moselage moselage@sgdruffel.de 05244 78545 

Tanzgruppe Effekt:  Anna Grundmeier grundmeier@sgdruffel.de 05244 1307 

Tanzgruppe Dreamdancer: Nicole Denzel denzel@sgdruffel.de 05244 901866 

Gymnastik:  Hedwig Siekdrees vorstand@sgdruffel.de 05244 77226 

Vorstand Beisitzer: Günter Himmeldirk g.himmeldirk@sgdruffel.de 05244 3756 

Vorstand Beisitzer: Steve Illing s.illing@sgdruffel.de 05244 5864 

Vorstand Beisitzer: Philipp Illing p.illing@sgdruffel.de 05244 5864 

A-Jugend Nils Seeger  0160 3483340 

C-Jugend Philipp Illing  05244 5864 

D-Jugend Roland Willig  05242 964133 

E-Jugend Ingo Feldmann  05244 3371 

F-Jugend Uwe Vinnenberg  05242 2380 

G-Jugend Frank Siebelt  05244 928234 
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